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Augsburg, 08.02.2019
Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt,

hiermit möchte ich mich an Sie wenden und auf das Schicksal des bekannten tsche-tschenische Menschenrechtsverteidiger 

Oyub Titiev
aufmerksam machen, der am 9. Januar 2018 unter dem Vorwurf festgenommen wurde, in seinem Auto seien Drogen gefunden worden. 

Seitdem fanden mehr als 30 Anhörungen vor dem Stadtgericht von Shali statt. Man verweigerte ihm wiederholt die Freilassung gegen Kaution und verlängerte mehrfach seine Untersuchungshaft – aktuell bis zum 22. März. Nun scheint ein Ende des Gerichtsverfahrens in Sicht. Bei einer Verurteilung drohen Oyub Titiev bis zu zehn Jahren Haft. 

Nach Ansicht von Amnesty International wurden die Vorwürfe gegen ihn konstruiert, um ihn hinter Gittern zum Schweigen zu bringen und damit die wichtige Menschenrechtsarbeit seiner Organisation zu behindern. Er hatte 2009 die Leitung des Büros der russischen Menschenrechtsorganisation Memorial in Grosny übernommen – nach der Ermordung der Menschenrechtsverteidigerin und Memorial-Mitarbeiterin Natalia Estemirova und einer massiven Repressionswelle. 

Seine Familie wurde mehrfach von der Polizei schikaniert und sah sich deshalb gezwungen, Tschetschenien zu verlassen. Oyub Titievs Rechtsbeistand berichtete zudem, er sei von Agenten in Zivil verfolgt worden.

Hiermit bitte ich Sie höflich, sicherzustellen, dass Oyub Titiev sofort und bedingungslos freigelassen wird. Er ist ein gewaltloser politischer Gefangener, der lediglich aufgrund seiner rechtmäßigen Menschenrechtsarbeit inhaftiert ist.

Mit freundlichen Grüßen
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